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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 4/SJ 19_20 
 
 

Skitag 2020 in Engelberg Titlis 
 

Bericht Schüler: 
Ich kam sehr aufgeregt zur Schule. Als ich ankam, mussten wir noch eine Weile warten bis alle da sind. Später 
stiegen wir in den Bus ein. Auf der Busfahrt nach Engelberg habe ich gelesen und mit Varsiv und Oscar ein 
paar Spiele gespielt. Endlich angekommen, gingen wir Znüni essen. Es war ein schönes Gefühl wieder Boden 
unter den Füssen zu haben. Bevor wir fertig wurden, bekamen wir Tickets um das Mietmaterial abzuholen. 
Leider ist es mir nach kurzer Zeit abgefallen. Gott sei Dank hat es Mike gefunden und es mir gegeben. 
Beim Mieten des Snowboards gab es eine lange Wartezeit. Als ich jedoch dran war, habe ich Snowboardschu-
he und ein Snowboard bekommen. Ich habe meine Gruppe gefunden und ging hin. Ich war in der Snowboard 
Anfänger Gruppe. Ich bekam ein Tagesticket von der Engelberg Titlis Bahn. Als wir endlich mit der Gondel 
hochfuhren, war ich aufgeregt. Die Aussicht war sehr schön. 
Als wir bei der Mittelstation ankamen, lief meine Gruppe auf der Piste zu einem kleinen Platz. Als erstes 
machten wir ein Aufwärm-Spiel. Es war sehr anstrengend. Danach hat unsere Gruppe sich in zwei Teile aufge-
teilt. Eine Gruppe war für die, die das erste Mal auf dem Snowboard stehen. Die andere für die, die bereits 
mindestens einmal gefahren sind. Ich bin schon beim Skitag 2019 Snowboard gefahren, deswegen ging ich in 
die 2te. Mir gefiel es nicht, weil ich immer fiel und den Lift nicht benutzen konnte. Deswegen musste ich im-
mer mit dem Snowboard hochlaufen, was sehr anstrengend war. 
Zum Mittagessen fuhren wir ganz hoch auf die Spitze des 3000 Meter hohen Berges. Zum Essen gab es Älp-
lermagronen. Ich persönlich mag das nicht. Ich habe aber trotzdem ein bisschen gegessen, weil ich Hunger 
hatte. Als wir fertig waren, stiegen wir an eine der höchsten Stelle des Berges. Da machten wir ein Foto der 
gesamten Schule.  
Danach fuhren wir mit der Gondel wieder zum Anfängerhang. Dort war es wieder dasselbe. Fallen, hochlau-
fen, fallen und so weiter. Irgendeinmal fiel ich so stark hin, dass ich eine gefühlte halbe Stunde am Boden sass. 
Nach einer harten Zeit gingen wir zur Gondel, um wieder ins Tal zu fahren. Als wir ankamen, brachten alle die 
gemieteten Sachen zurück. Das ging recht schnell. Ich stieg dann in den Bus mein Zvieri essen. Auf dem Rück-
weg las ich wieder und spielte paar Spiele mit Varsiv und Oscar. (Matteo, Klasse C) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bericht Lehrpersonen: 
Bei der Planung des Skitages waren wir Lehrpersonen uns einig, dass wir versuchen würden im Januar ein Da-
tum für die Durchführung zu bekommen. Doch dieses Jahr sollte auch der Januar kein "schneesicherer" Monat 
sein. Kurze Zeit herrschte Unsicherheit, ob der Skitag überhaupt stattfinden könne, denn das Skigebiet Brunni 
war nicht befahrbar. Doch die Organisatoren leisteten Grosses und so hiess unser Ziel Titlis. 
Die Vorfreude war riesig, die Wettervoraussage konnte nicht besser sein und so durften wir am 24. Januar mit 
3 Cars nach Engelberg fahren. Nach einer kurzweiligen Carfahrt stiegen 125 motivierte Kinder und 11 nicht 
weniger motivierte Begleitpersonen von der 3. bis zur 6.Klasse aus. Nun hiess es die insgesamt 65 Kinder mit 
Mietmaterial auszurüsten. Leider nahm dies viel Zeit in Anspruch, obwohl das Personal von unseren beiden 
Schulpflegerinnen grosse Unterstützung genossen. Ohne diese beiden wären wir noch heute am Schuhe pro-
bieren, herzlichen Dank nochmals. 
Nach einer aufregenden Gondelfahrt dann endliche im Skigebiet Titlis. Die Schneeverhältnisse waren hier na-
türlich traumhaft wie auch das Wetter. Die Ski- und Snowboardgruppen, welche durch professionelle Skileh-
rerInnen der Skischule Engelberg geleitet wurden, verteilten sich rasch. Wir Lehrpersonen sahen die Kinder 
erst wieder beim Mittagessen auf dem Titlis im Panomarestaurant. Mit roten Backen und grossem Appetit 
stürzten sie sich auf die Älplermagronen und das anschliessende Dessert. Sie berichteten freudig und aufge-
regt von ihren Erlebnissen im Schnee. Schon nach kurzer Zeit drängten die ersten wieder zum Gehen. Nach 
einem Gruppenfoto übergaben wir die Kinder wieder in die Hände der Ski- und Snowboardlehrer. Einige 
schwärmten sehr schnell aus, um wieder auf die fast menschenleeren Pisten zu kommen und andere besuch-
ten noch die fantastische Eisgrotte.  
Vor allem die Kinder, welche das erste Mal auf den Skiern oder dem Snowboard standen, waren sehr gefor-
dert. Denn die Höhe des Skigebiets war doch deutlich spürbar, alles war anstrengender, sogar das Schlitteln 
mit den Pneus auf der dafür präparierten Piste. 
Am späteren Nachmittag trafen wir uns alle wieder in den 3 Cars. Auf der Heimfahrt war es deutlich lauter 
und lebendiger. Wir Lehrpersonen waren froh und dankbar, dass nach einer sicheren Heimfahrt alle Kinder 
und Begleitpersonen wieder heil in Birmenstorf aussteigen konnten. Wir haben den Skitag in vollen Zügen ge-
nossen und sind sehr dankbar, dass wir diesen speziellen Ausflug bereits zum vierten Mal geniessen durften. 
(Sabrina Zumstein, Lehrerin) 



 
Schlittschuhtag 2020 im Tägipark, Wettingen 
 

 

An der Bushaltestelle Gemeindehaus unterhalten sich Kinder vom grossen Kindergarten und der Un-
terstufe und blicken erwartungsvoll auf die Einfahrt des Extrabus. Passen wohl so viele Kinder, Lehr-
personen und Begleitpersonen in einen Bus?  

Alle haben ihren Platz gefunden und der Chauffeur fährt die fröhliche Schar ins Tägi nach Wettingen.  
Nach der Schlittschuhverteilung geht es bei strahlendem Sonnenschein aufs Eisfeld.  
Bald füllt sich der Platz mit Kindern, die ihre ersten zaghaften Versuche starten. Andere, die um die 
Wette fahren oder Piruetten drehen. Nach einem feinen Znüni und einem warmen Punsch vergnügen 
sich alle weiter auf dem Eis.  
Müde und zufrieden warten wir auf den Bus nach Birmenstorf. Schön, wer da noch einen Sitzplatz 
erwischt.  

 
 
 

 


